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Der Exodus mit seinen Fakten 2. Teil / 4. Abend 

 

 

Der Weg nach Sin 

 

➢ Exodus 16,11-20 

11 Und der HERR sprach zu Mose: 12 Ich habe das Murren der Israeliten gehört. Sage 

ihnen: Gegen Abend sollt ihr Fleisch zu essen haben und am Morgen von Brot satt 

werden und sollt innewerden, dass ich, der HERR, euer Gott bin. 13 Und am Abend 

kamen Wachteln herauf und bedeckten das Lager. Und am Morgen lag Tau rings um 

das Lager. 14 Und als der Tau weg war, siehe, da lag’s in der Wüste rund und klein wie 

Reif auf der Erde. 15 Und als es die Israeliten sahen, sprachen sie untereinander: Man 

hu? Denn sie wussten nicht, was es war. Mose aber sprach zu ihnen: Es ist das Brot, 

das euch der HERR zu essen gegeben hat. 16 Das ist’s aber, was der HERR geboten hat: 

Ein jeder sammle, so viel er zum Essen braucht, einen Krug voll für jeden nach der 

Zahl der Leute in seinem Zelte. 17 Und die Israeliten taten’s und sammelten, einer viel, 

der andere wenig. 18 Aber als man’s nachmaß, hatte der nicht darüber, der viel 

gesammelt hatte, und der nicht darunter, der wenig gesammelt hatte. Jeder hatte 

gesammelt, so viel er zum Essen brauchte. 19 Und Mose sprach zu ihnen: Niemand 

lasse etwas davon übrig bis zum nächsten Morgen. 20 Aber sie gehorchten Mose nicht. 

Und etliche ließen davon übrig bis zum nächsten Morgen; da wurde es voller Würmer 

und stinkend. Und Mose wurde zornig auf sie. 

 

➢ Johannes 6,30 – 35  

30 Da sprachen sie zu ihm: Was tust du für ein Zeichen, damit wir sehen und dir glauben? 

Was für ein Werk tust du? 31 Unsre Väter haben in der Wüste das Manna gegessen, wie 

geschrieben steht Ps 78,24: »Er gab ihnen Brot vom Himmel zu essen.« 32 Da sprach 

Jesus zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Nicht Mose hat euch das Brot vom 

Himmel gegeben, sondern mein Vater gibt euch das wahre Brot vom Himmel. 33 Denn 

Gottes Brot ist das, das vom Himmel kommt und gibt der Welt das Leben. 34 Da sprachen 

sie zu ihm: Herr, gib uns allezeit solches Brot. 35 Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das 

Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht hungern; und wer an mich glaubt, 

den wird nimmermehr dürsten. 

 

➢ Matthäus 12,38 – 40 

38 Da fingen einige von den Schriftgelehrten und Pharisäern an und sprachen zu ihm: 

Meister, wir möchten gern ein Zeichen von dir sehen. 39 Und er antwortete und sprach zu 

ihnen: Ein böses und abtrünniges Geschlecht fordert ein Zeichen, aber es wird ihm kein 

Zeichen gegeben werden, es sei denn das Zeichen des Propheten Jona. 40 Denn wie Jona 

drei Tage und drei Nächte im Bauch des Fisches war, so wird der Menschensohn drei 

Tage und drei Nächte im Schoß der Erde sein. 

 

➢ Psalm 78,23 – 25 

23 Und er gebot den Wolken droben und tat auf die Türen des Himmels 24 und ließ Manna 

auf sie regnen zur Speise und gab ihnen Himmelsbrot. 25 Brot der Engel aßen sie alle, er 

sandte ihnen Speise in Fülle. 
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➢ Psalm 105,40 

40 Sie baten, da ließ er Wachteln kommen, und er sättigte sie mit Himmelsbrot. 

 

➢ Nehemia 9,15a 

15 und hast ihnen Brot vom Himmel gegeben, als sie hungerte, und Wasser aus dem 

Felsen fließen lassen, als sie dürstete 

 

➢ Offenbarung 2,17a 

17 Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt! Wer überwindet, dem will 

ich geben von dem verborgenen Manna. 

 

➢ Johannes 6,41a 

41 Da murrten die Juden über ihn, weil er sagte: Ich bin das Brot, das vom Himmel 

gekommen ist,  

 

➢ Johannes 6,48 – 51 

48 Ich bin das Brot des Lebens. 49 Eure Väter haben in der Wüste das Manna gegessen und 

sind gestorben. 50 Dies ist das Brot, das vom Himmel kommt, damit, wer davon isst, nicht 

sterbe. 51 Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel gekommen ist. Wer von diesem 

Brot isst, der wird leben in Ewigkeit. Und dieses Brot ist mein Fleisch, das ich geben 

werde für das Leben der Welt. 

 

➢ Matthäus 6,11 & 33.34 

11 Unser tägliches Brot gib uns heute. 

33 Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch 

das alles zufallen. 34 Darum sorgt nicht für morgen, denn der morgige Tag wird für das 

Seine sorgen. Es ist genug, dass jeder Tag seine eigene Plage hat. 

 

 

Der Weg in den des Sabbat 

 

➢ Exodus 16,21 – 36  

21 Sie sammelten aber alle Morgen, so viel ein jeder zum Essen brauchte. Wenn aber die 

Sonne heiß schien, zerschmolz es. 22 Und am sechsten Tage sammelten sie doppelt so 

viel Brot, je zwei Krüge voll für einen. Und alle Vorsteher der Gemeinde kamen hin und 

verkündeten’s Mose. 23 Und er sprach zu ihnen: Das ist’s, was der HERR gesagt hat: 

Morgen ist Ruhetag, heiliger Sabbat für den HERRN. Was ihr backen wollt, das backt, 

und was ihr kochen wollt, das kocht; was aber übrig ist, das legt beiseite, dass es 

aufgehoben werde bis zum nächsten Morgen. 24 Und sie legten’s beiseite bis zum 

nächsten Morgen, wie Mose geboten hatte. Da wurde es nicht stinkend und war auch 

kein Wurm darin. 25 Da sprach Mose: Esst dies heute, denn heute ist der Sabbat des 

HERRN; ihr werdet heute nichts finden auf dem Felde. 26 Sechs Tage sollt ihr sammeln; 

aber der siebente Tag ist der Sabbat, an dem wird nichts da sein. 27 Aber am siebenten 

Tage gingen etliche vom Volk hinaus, um zu sammeln, und fanden nichts. 28 Da sprach 

der HERR zu Mose: Wie lange weigert ihr euch, meine Gebote und Weisungen zu halten? 

29 Sehet, der HERR hat euch den Sabbat gegeben; darum gibt er euch am sechsten Tage 

für zwei Tage Brot. So bleibe nun ein jeder, wo er ist, und niemand verlasse seinen 

Wohnplatz am siebenten Tage. 30 Also ruhte das Volk am siebenten Tage. 
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31 Und das Haus Israel nannte es Manna. Und es war wie weißer Koriandersamen und 

hatte einen Geschmack wie Semmel mit Honig. 32 Und Mose sprach: Das ist’s, was der 

HERR geboten hat: Fülle einen Krug davon, um es aufzubewahren für eure 

Nachkommen, auf dass man sehe das Brot, mit dem ich euch gespeist habe in der 

Wüste, als ich euch aus Ägyptenland führte. 33 Und Mose sprach zu Aaron: Nimm ein 

Gefäß und tu Manna hinein, den zehnten Teil eines Scheffels, und stelle es hin vor den 

HERRN, dass es aufbewahrt werde für eure Nachkommen. 34 Wie der HERR es Mose 

geboten hatte, so stellte Aaron das Gefäß vor die Lade mit dem Gesetz, damit es 

aufbewahrt werde. 35 Und die Israeliten aßen Manna vierzig Jahre lang, bis sie in 

bewohntes Land kamen; bis an die Grenze des Landes Kanaan aßen sie Manna. 36 Ein 

Krug aber ist der zehnte Teil eines Scheffels. 

 

➢ Exodus 15,4.5 

4 Da sprach der HERR zu Mose: Siehe, ich will euch Brot vom Himmel regnen lassen, 

und das Volk soll hinausgehen und täglich sammeln, was es für den Tag bedarf, dass 

ich’s prüfe, ob es in meinem Gesetz wandle oder nicht. 5 Am sechsten Tage aber wird’s 

geschehen, wenn sie zubereiten, was sie einbringen, dass es doppelt so viel sein wird, 

wie sie sonst täglich sammeln. 

 

➢ Exodus 20,8 – 11   Vgl.: Deuteronomium 5,12 – 15 

8 Gedenke des Sabbattages, dass du ihn heiligest. 9 Sechs Tage sollst du arbeiten und 

alle deine Werke tun. 10 Aber am siebenten Tage ist der Sabbat des HERRN, deines 

Gottes. Da sollst du keine Arbeit tun, auch nicht dein Sohn, deine Tochter, dein Knecht, 

deine Magd, dein Vieh, auch nicht dein Fremdling, der in deiner Stadt lebt. 11 Denn in 

sechs Tagen hat der HERR Himmel und Erde gemacht und das Meer und alles, was 

darinnen ist, und ruhte am siebenten Tage. Darum segnete der HERR den Sabbattag 

und heiligte ihn. 

 

➢ Exodus 31,16.17 

16 Darum sollen die Israeliten den Sabbat halten, dass sie ihn auch bei ihren 

Nachkommen halten als ewigen Bund. 17 Er ist ein ewiges Zeichen zwischen mir und den 

Israeliten. Denn in sechs Tagen machte der HERR Himmel und Erde, aber am siebenten 

Tage ruhte er und erquickte sich. 

 

➢ Hebräer 9,4 

4 Darin waren das goldene Räuchergefäß und die Bundeslade, ganz mit Gold überzogen; 

in ihr waren der goldene Krug mit dem Himmelsbrot und der Stab Aarons, der gegrünt 

hatte, und die Tafeln des Bundes. 

 

➢ Hebräer 2,6 

6 Speise sollt ihr für Geld von ihnen kaufen, damit ihr zu essen habt, und Wasser sollt ihr 

für Geld von ihnen kaufen, damit ihr zu trinken habt. 

 

➢ Josua 5,10 – 12 

10 Und als die Israeliten in Gilgal das Lager aufgeschlagen hatten, hielten sie Passa am 

vierzehnten Tage des Monats am Abend im Jordantal von Jericho 11 und aßen vom 

Getreide des Landes am Tag nach dem Passa, nämlich ungesäuertes Brot und geröstete 

Körner. An eben diesem Tage 12 hörte das Manna auf, weil sie jetzt vom Getreide des 
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Landes aßen, sodass Israel vom nächsten Tag an kein Manna mehr hatte. Sie aßen 

schon von der Ernte des Landes Kanaan in diesem Jahr. 

 

Der Weg nach Refidim 

  

➢ Exodus 17,1 – 7 

1 Und die ganze Gemeinde der Israeliten zog aus der Wüste Sin weiter ihre Tagereisen, 

wie ihnen der HERR befahl, und sie lagerten sich in Refidim. Da hatte das Volk kein 

Wasser zu trinken. 2 Und sie haderten mit Mose und sprachen: Gib uns Wasser, dass wir 

trinken. Mose sprach zu ihnen: Was hadert ihr mit mir? Warum versucht ihr den HERRN? 

3 Als aber dort das Volk nach Wasser dürstete, murrten sie wider Mose und sprachen: 

Warum hast du uns aus Ägypten ziehen lassen, dass du uns, unsere Kinder und unser 

Vieh vor Durst sterben lässt? 4 Mose schrie zum HERRN und sprach: Was soll ich mit 

dem Volk tun? Es fehlt nicht viel, so werden sie mich noch steinigen. 

5 Der HERR sprach zu ihm: Tritt hin vor das Volk und nimm einige von den Ältesten 

Israels mit dir und nimm deinen Stab in deine Hand, mit dem du den Nil schlugst, und 

geh hin. 6 Siehe, ich will dort vor dir stehen auf dem Fels am Horeb. Da sollst du an den 

Fels schlagen, so wird Wasser herauslaufen, dass das Volk trinke. Und Mose tat so vor 

den Augen der Ältesten von Israel. 7 Da nannte er den Ort Massa und Meriba, weil die 

Israeliten dort gehadert und den HERRN versucht und gesagt hatten: Ist der HERR unter 

uns oder nicht? 

 

➢ Psalm 103 
 

➢ 1. Thessalonicher 5,18 

18 seid dankbar in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus an euch. 

 

➢ 1. Korinther 10,1 – 5 

1 Ich will euch aber, liebe Brüder, nicht in Unwissenheit darüber lassen, dass unsre Väter 

alle unter der Wolke gewesen und alle durchs Meer gegangen sind; 2 und alle sind auf 

Mose getauft worden durch die Wolke und durch das Meer 3 und haben alle dieselbe 

geistliche Speise gegessen 4 und haben alle denselben geistlichen Trank getrunken; sie 

tranken nämlich von dem geistlichen Felsen, der ihnen folgte; der Fels aber war 

Christus. 5 Aber an den meisten von ihnen hatte Gott kein Wohlgefallen, denn sie wurden 

in der Wüste erschlagen. 

 

➢ Johannes 4,10.14 

10 Jesus antwortete und sprach zu ihr: Wenn du erkenntest die Gabe Gottes und wer der 

ist, der zu dir sagt: Gib mir zu trinken!, du bätest ihn und er gäbe dir lebendiges Wasser. 

14 wer aber von dem Wasser trinken wird, das ich ihm gebe, den wird in Ewigkeit nicht 

dürsten, sondern das Wasser, das ich ihm geben werde, das wird in ihm eine Quelle des 

Wassers werden, das in das ewige Leben quillt. 

 

➢ Johannes 7,37 – 39  

37 Aber am letzten Tag des Festes, der der höchste war, trat Jesus auf und rief: Wen da 

dürstet, der komme zu mir und trinke! 38 Wer an mich glaubt, wie die Schrift sagt, von 

dessen Leib werden Ströme lebendigen Wassers fließen. 39 Das sagte er aber von dem 

Geist, den die empfangen sollten, die an ihn glaubten; denn der Geist war noch nicht 

da; denn Jesus war noch nicht verherrlicht. 


